11 Gründe ITALIENISCH zu lernen

· Fachschaft Italienisch an der Martin-Luther-Schule –

I 
alienisch hat nicht nur einen hohen Bildungswert, sondern auch einen hohen Gebrauchswert:

T 
atsache ist, dass Italienisch zu den wichtigsten europäischen Sprachen gehört. Für 75 Millionen Menschen ist Italienisch Muttersprache in Italien, für 770.000 in Frankreich und für 750.000 in der Schweiz. Weltweit sind es 65 Millionen Menschen, die Italienisch sprechen.

A 
rbeitssprache ist Italienisch in vielen europäischen Institutionen in Brüssel, Luxemburg und Straßburg. Italien ist Gründungsmitglied der Europäischen Union.

L
iest man die Handelsbilanzen, so stellt man fest, dass Italien hinter Frankreich und den Niederlanden der drittwichtigste Handelspartner Deutschlands ist.

I 
talienische Wörter prägen unseren Alltag: Girokonto, Saldo, brutto, netto... um nur einige zu nennen. Und was wären wir ohne Pizza und Spaghetti?

E 
ine deutsche Speisekarte ist nicht mehr denkbar ohne Olio extra vergine, Aceto balsamico, Rucola, etc.

N
icht nur „la cucina italiana“ soll jedoch erwähnt werden, sondern auch italienisches Design, italienische Mode (Gucci, Versace), italienische Musik (angefangen von der Klassik mit Vivaldi, zu Opern von Puccini und Verdi zu Schlagern von Adriano Celentano zu Liedermachern wie Lucio Dalla und Paolo Conte), italienische Filme und italienische Literatur (Dantes Göttliche Komödie ebenso wie der Nobelpreisträger Dario Fo).

I 
mmer wieder ist darauf hinzuweisen, dass das Erlernen des Italienischen aufgrund der großen Übereinstimmung von Schreibung und Lautung deutschen Zungen leichter fällt als Englisch oder Französisch. So können Lerner schon nach wenigen Stunden kleinere Dialoge bewältigen.

S 
chon seit 2003 ermöglicht die Martin-Luther-Schule in der Jahrgangsstufe 11 Austauschbegegnungen mit Schülern des Istituto Magistrale R. Pantini in Vasto in der Nähe von Pescara. Diese lebendige Begegnung stärkt die Motivation. Ein Austausch der Latein-klasse 8 mit einer italienischen Schule soll demnächst auf den Weg gebracht werden, um die Schüler zu motivieren, ab der Jahrgangsstufe 9 diese lebende Sprache zu erlernen, die schließlich ihre Wurzeln im Lateinischen hat. Das italienische Konsulat in Frankfurt unterstützt seit Jahren Schüler, die einen Sprachkurs in Italien absolvieren möchten.

C 
harakteristikum des besonderen Profils der Martin-Luther-Schule Rimbach ist, dass Italienisch sowohl als Wahlpflichtunterricht ab Klasse 9 als dritte Fremdsprache gewählt und dann bis zum Abitur als Grundkurs weitergeführt werden kann, als auch ab Jahrgangsstufe 11 als neubeginnende 2. Fremdsprache verpflichtend bis zum Abitur gewählt werden muss. Dieses Angebot gilt auch für Schüler, die Französisch nach Ende der Klasse 10 abgegeben haben. Des weiteren besteht die Möglichkeit, Italienisch ab Jahrgangsstufe 11 als vierte Fremdsprache zu erlernen – ein Angebot, von dem Schüler zunehmend Gebrauch machen.

H 
at man nun alle Argumente für Italienisch gelesen, so bleibt nur ein Fazit:

Impariamo l’italiano, la più bella lingua del mondo!

(Lernen wir Italienisch, die schönste Sprache der Welt!)

